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V E R K N Ü P F U N G S R E G E L   2.6 

 
 
INHALT:   Ermittlung der Tiefenlage der Versauerungsfront 
 
 
EINGANGSDATEN: - geologisches Ausgangsmaterial (lithostratigraphische Einheit) 

- Bestandsart 
 
 
KENNWERT:  Vfr [cm] 
 
 
KENNWERTERMITTLUNG: 
 
Aus empirischen Befunden im Einzugsgebiet "Oberes Niestetal" darf für den Mittleren Buntsandstein 
bei weiterer lithostratigraphischer Differenzierung in erster Näherung die Zielgröße gemäß Tabelle 1 
abgeschätzt werden. 
 
Tabelle 1: Tiefenlage der Versauerungsfront [cm] in Abhängigkeit 

von lithostratigraphischer Einheit und Bestandsart 
 
Bestandsart Geologie 

(lithostratigraphische Einheit) 
Tiefenlage der Versauerungsfront 

Fichte Volpriehausen-Folge 350 - 400 cm 

Fichte Salmünster-Folge 350 - 400 cm 

Fichte Detfurth-Folge > Sickerwasserleiter 

Fichte Hardegsen-Folge > Sickerwasserleiter 

Fichte Solling-Folge > Sickerwasserleiter 

Buche Volpriehausen-Folge 200 - 250 cm 

Buche Salmünster-Folge 200 - 250 cm 

Buche Detfurth-Folge 350 - 400 cm 

Buche Hardegsen-Folge 350 - 400 cm 

Buche Solling-Folge 350 - 400 cm 
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EINSCHRÄNKUNGEN: 
 

- VKR 2.6 liefert nur für den Mittleren Buntsandstein aus empirischen Befunden 
im Einzugsgebiet "Oberes Niestetal" einen groben Schätzwert, der bei Über-
einstimmung im geologischen Ausgangsmaterial in erster Näherung verwen-
det werden darf. Eine präzise Beurteilung der Zielgröße erfordert eigene Ge-
ländeerhebungen mit Spindel- oder Rammkernbohrungen eines bestimmten 
Mindeststichprobenumfangs. 

 
 
STAND:  März 2002 
 
 
QUELLE:  MALESSA, V. & MÜLLER, U. (Hrsg.) (2001): AcidProgress - Das Pla-

nungsverfahren für die Forst- und Wasserwirtschaft zur Prognose des Eintritts 
von Gewässerversauerung in bewaldeten Einzugsgebieten. - Arbeitshefte Bo-
den, Heft 2001/2; Niedersächsisches Landesamt für Bodenforschung, Hanno-
ver. 

 


